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Klein, weißblühend und unwiderstehlich 
duftend. Ich mache keine große  
Show – aber wer einmal an mir vor- 
beistreicht, erinnert sich garantiert an 
mich. Lust, mich kennenzulernen?

#BIENENWEIDE

#DUFTEND

#GEWÜRZKRAUT

#SONNE

#TROCKENHEITSVERTRÄGLICH

#WINTERGRÜN

MEIN NAME. Satureja spicigera 
Satureja stammt aus dem Lateinischen. Woher mein Name  
genau kommt, ist bis heute nicht sicher geklärt. Am häufigsten 
wird er mit den Satyrn (Satyri) der griechisch-römischen  
Mythologie in Verbindung gebracht. Ich galt in der Antike als 
aphrodisierend und wurde deshalb den lebensfrohen, sinnlichen 
Satyrn zugeordnet. 

MEIN AUSSEHEN. Meine kleinen, strahlend weißen Blüten bilden 
einen schönen Kontrast zu meinem feinen, wintergrünen Laub. 
Ich blühe erst vergleichsweise spät im Jahr und bringe so noch 
einmal frisches Leben in deinen Garten. Meine Triebe wachsen 
flach über den Boden, bilden dichte Polster und verholzen mit 
der Zeit.
 
MEINE HERKUNFT. Meine Heimat liegt in Anatolien, der nord-
östlichen Türkei, dem Kaukasus und dem Iran. Dort wachse  
ich an sonnigen, trockenen Felshängen und Böschungen auf 
schotterreichen, kalkhaltigen Böden.

MEIN PLATZ BEI DIR. Am wohlsten fühle ich mich an einem  
vollsonnigen Standort mit trockenem, gut durchlässigem Boden. 
Winterliche Staunässe vertrage ich überhaupt nicht. Ansonsten 
bin ich zuverlässig winterhart. Da ich im Frühjahr erst spät  
austreibe und nach dem Winter gerne zurückgeschnitten werde, 
lasse ich frühen Frühlingsblühern wie Krokussen genügend 
Raum für ihren großen Auftritt.

MEINE BESONDERHEIT. Mein ätherisches Öl kann – je nach  
Herkunft meiner Verwandtschaft – ganz unterschiedlich zu-
sammengesetzt sein. Manche von uns enthalten besonders viel 
Carvacrol, andere eher Thymol oder weitere natürliche Duft-
stoffe. Obwohl wir alle Satureja spicigera sind, können wir  
deshalb überraschend unterschiedlich riechen. Botaniker nennen 
dieses Phänomen Chemotypie. Die verschiedenen Duftvarianten 
heißen Chemotypen – und in meiner Gattung kommen sie be-
sonders häufig vor.

NIEDERLIEGENDES BOHNENKRAUT — DARF ICH MICH VORSTELLEN? 
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Quelle Steckbrief: Die Stauden-DVD; Götz, Häussermann, Sieber; 5., aktualisierte Ausgabe

WUCHS	
Höhe Blüten	 15 cm	  
Form	 teppichartig, mattenartig	
Verhalten	 horstig	
	
BLÜTE	
Farbe	 weiß		
Zeit	 August bis September	
Stängel	 lagernd bis aufgerichtet, verzweigt,  
	 beblättert	
Stand	 achselständig, etagen- bis quirlartig
Form	 lippenförmig, zweilippig, kronröhrig,  
	 asymmetrisch bis disymmetrisch
Einzelblüte/Blume	 einfach, seitlich zeigend
	
BLATT	
Farbe	 grün 
Spreite	 einfach, ungeteilt
Form	 lineal bis lineallanzettlich	
Rand	 ganzrandig	
Eigenschaften	 kahl, matt, lederig, aromatisch duftend, 
 	 wintergrün	

VERWENDUNG 
& EIGENSCHAFTEN
Lebensbereiche	 Steinanlagen und Felssteppe	
Standort	 trockener Boden; sonnig	
Pflanzabstand	 30 cm
Eigenschaften	 Bienenweide
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